


  
 

 


 
 


 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 -
 

 
-
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

Naturschutz - Partner 
Straßenbauabteilung 
Abteilung 9 
Kompetenzzentrum 
Straßen und Brücken 

Eine bestens strukturierte 
Organisation, eingebunden 
in ein modernes leistungs­
orientiertes Management 
gewährleistet einen effi 
zienten Einsatz unseres 
Budgets: 
Kostenrechnung, „make-or 
buy Strategien“ und damit 
eine de facto Privatisierung 
sowie der Einsatz von Con­
trolling-Instrumenten sind 
seit etlichen Jahren für uns 
eine Selbstverständlichkeit 
um Ihre Steuern effizient 
einzusetzen. 

Rund 750 Mitarbeiter be­
treuen: ca. 2.700 Kilome­
ter Landesstraßen B und 
L (Anlagevermögen rd. 5 
Milliarden Euro) 

Die Kärntner Straßenbauabteilung 
leistet im Bereich Umwelt und Na­
turschutz bereits seit über einem 
Jahrzehnt hervorragende Arbeit 
und werden die wesentlichen Bei­
träge der letzten Jahre hervorge­
hoben: 

Die Verantwortung der Straßen­
bauabteilung für einen umfas­
senden Umweltschutz wird durch 
diese beschriebenen Maßnahmen 
verdeutlicht und auch in Zukunft 
beibehalten. 

Durch die Straßenbauabtei­
lung werden jährlich 200 Bäu­
me neu gepflanzt und wird 
dazu vorzugsweise der Baum 
des Jahres ausgewählt, mitt­
lerweile rd. 1000 Stück ver­
schiedener Gattungen in ganz 
Kärnten. 

Mitte November 2011 wur­
den wieder 100 Baumhaseln 
und 100 Stadtlinden durch die 
Straßenmeistereien gesetzt. 

Durch diese Initiative der letz­
ten Jahre konnte zusätzlicher 
und wichtiger Lebensraum 
für die Natur und Umwelt ge­
schaffen werden. 

Umsetzung von Maßnahmen 
im Rahmen der Straßenerhal­
tung: 

Amphibienschutzzäune und 
Durchlässe (Frösche, Kröten 
und sonstige Kleintiere) 
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Nist- und Quartierhilfen (Vö­
gel, Fledermäuse) 

Reptilien- und Artenschutz 
(z.B. Würfelnatter, Step­
pensattelschrecke etc.) 

Nachhaltige Nutzung von Ge­
hölzbeständen an Straßen 

Bepflanzungsmaßnahmen 
und projektsbegleitender Am­
phibienschutz im Zuge von 
Straßenneubauprojekten: 
z.B. Lilienbergtunnel, Kir­
schentheuer, B100 Drautal­
strasse, Umfahrung Bad St. 
Leonhard, Köstenberg, Hallig 

Schaffung von Ersatzlebens-
räumen: 

Die durch Straßenbaumaß­
nahmen in Anspruch ge­
nommenen Flächen werden 
z.B. durch Retentionsbecken, 
Amphibiengewässer oder das 
bereits bestehende Ersatz­
biotop in Hirt bzw. in Wind-
schnurn/Spittal ausgeglichen. 

M i t a r b e i t e r s c h u l u n g e n :  

Gerade durch diese Schu­
lungen wurden die verant­
wortlichen Führungskräfte 
und auch handwerklichen 
Mitarbeiter in den unter­
schiedlichsten Bereichen des 
Natur- und Umweltschutzes 
geschult. Die richtige Einstel­
lung der Mitarbeiter ist die 
Grundlage für den richtigen 
Umgang in diesem Bereich. 
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